
SAUSTHAL. Die Sternfreunde Kelheim
zeigten und erklärten, was sich am
nächtlichen Himmel abspielt – und
was davon das menschliche Auge se-
hen kann. 20 Kinder, Mütter und Vä-
ter waren bei der Veranstaltung.

Durch die Teleskope der Donau-
sternwarte sehr schön zu sehen war
der Jupiter: Er ist von der Sonne aus ge-
rechnet der fünfte und gleichzeitig der
größte Planet unseres Sonnensystems,
etwa 14 mal so groß wie die Erde. Was
durch die Linse des Fernrohrs als zwei
weiße Linien über der Oberfläche des
Jupiter erschien, ließ sich als zwei

Wolkenstreifen identifizieren, wie
Bernhard Deufel, Vorsitzender der
Sternfreunde, erklärte. Links und
rechts des Planeten zeigten sich je-
weils zwei kleinere „Punkte“: Vier von
insgesamt mehr als 35 Monden, die
der Jupiter besitzt. Die Trabanten des
Planeten wurden 1609, also vor genau
400 Jahren, von Galileo Galilei ent-
deckt. Vor allem die jungen „Sterndlg-
ucker“ waren fasziniert bis begeistert
von dem, was sie zu sehen bekamen:
„Das ist ja herrlich!“ entfuhr es einem
Nachwuchsastronomen.

Da sich der Himmel am Donners-
tagabend wolkenlos präsentierte, gab
es genügend zu entdecken. Die Stern-
freunde wiesen neben vielem anderen
auf die Milchstraße hin und erläuter-
ten Sternbilder. Zum Beispiel das des
Schwans: Zu ihm gehören der Stern
Deneb und eine Gruppe aus sechs wei-
teren Sternen, das Kreuz des Nordens.
Mit Fragen sparten die Besucher nicht,
von den Sternfreunden wurde der
Wissensdurst kompetent und im Falle
des Nachwuchses kindgerecht gestillt.

Jupiter und das
Kreuz desNordens
imVisier
MZ-FERIENAKTIONNicht nur ei-
nen, sondern ganz viele Bli-
cke auf denHimmel durften
amDonnerstagabend die
Teilnehmer in der Donau-
sternwarte Sausthal werfen.
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VON BETTINA GRÖBER, MZ

Großen Spaß hatten die Kinder bei der MZ-Ferienaktion. Foto: Gröber

RIEDENBURG. Die Gewerbevereinigung
Riedenburg organisiert am Sonntag,
13. September, den 23. Jahrmarkt mit
Gewerbeschau. Die Geschäfte im
Stadtgebiet von Riedenburg werden
von 12 bis 17 Uhr geöffnet. Die Gewer-
beschau beginnt bereits am Sonntag
um 8 Uhr. Die Organisatoren wollen
den Gewerbetreibenden aus Rieden-
burg und Umgebung die Möglichkeit
geben, sich beim diesjährigen Jahr-
markt mit mehreren tausend Besu-
chern zu präsentieren. Die Uferstraße
und Promenade mit der Mühlstraße

und Austraße bieten den Besuchern ei-
nen geeigneten „Rundweg“ durch den
Jahrmarkt mit Gewerbeschau. Ein gro-
ßer Flohmarkt lädt zum Stöbern ein.
Die gesamte Altstadt ist an diesem Tag
für den Jahrmarkt gesperrt. Der Markt
zog bereits in den vergangenen Jahren
zahlreiche Besucher an – einerseits
wegen der Einkaufsmöglichkeiten, an-
dererseits wegen der vielen Attraktio-
nen undDarbietungen.

Am Marktplatz wird eine Blaska-
pelle für die musikalische Unterhal-
tung sorgen.Wie jedes jahr gibt es wie-
der einen Ochsen am Spieß als
Schmankerl und dazu lokale Bier-Spe-
zialitäten. Ebensowird ein großes Rah-
menprogramm für Jung und Alt gebo-
ten. (mz)

Gewerbeschauund
Einkaufen amSonntag
VERANSTALTUNGDie Rieden-
burger Altstadt ist für den
Verkehr gesperrt.

RIEDENBURG. Das kommende Schul-
jahr bringt in Riedenburg viele Neue-
rungen mit sich. Zwar waren die
Grund- und Hauptschule schon bisher
in einem Gebäude untergebracht, ab
Dienstag wird der Schulleben aber
nicht mehr in getrennten Ebenen lau-
fen. Stattdessen werden beide Schulen
zur Volksschule Riedenburg zusam-
mengelegt.

Nachdem mit Ende des vergange-
nen Schuljahres die Rektoren Horst
Stolze und Johann Wirt in den Ruhe-
stand gingen, wird die neue Schule
auch von einer neuen Leitung geführt:
Birgit Ferstl ist künftig Rektorin, Nico-
laMoritz-Holzapfel Konrektorin.

Der erste Eindruck, den beide von
ihrer neuenWirkungsstätte gewinnen
konnten, ist durchwegs positiv. Die
Volksschule sei in einem schönen und
weitläufigen Gebäude untergebracht,
sagt Ferstl. „Außerdem ist sie mit 13
Klassen eine überschaubare Einrich-
tung“, fügt sie hinzu. Auch Moritz-
Holzapfel schätzt die familiäre Atmo-
sphäre. „Die Schule ist groß, aber nicht
zu groß“, lautet ihr Fazit.

Während Ferstl sich bereits im Juli
ihrem Kollegium vorstellte, wurde
Moritz-Holzapfel erst vor kurzem er-
nannt. Zuvor war die Hauptschulleh-
rerin an einer Volksschule im Land-
kreis Landshut tätig. Dort war sie un-
ter anderem in ihrer Funktion als
Fachberaterin für Sport des Schulam-
tes Landshut für die Evaluation von
insgesamt 24 Schulen zuständig.

Auch Birgit Ferstl hat schon mehre-
re Stationen hinter sich. „Riedenburg
ist bereits meine achte Schule“, sagt
sie. Die Wechsel habe sie aber stets als
positiv empfunden, habe sie doch im-
mer wieder Neues kennenlernen dür-
fen. Die letzten dreieinhalb Jahre ar-
beitete Ferstl als Konrektorin an der
GrundschuleHohenpfahl.

Sie übe ihren absoluten Traumbe-
ruf aus. „Für mich war eigentlich
schon als Sechsjährige klar, dass ich
Grundschüler unterrichten will“, sagt
die Pädagogin. Damit habe sie dem
Beispiel ihrer ersten Klassenleiterin
folgen wollen. „Kurioserweise wurde
diese Lehrerin später eine Kollegin
vonmir.“

Nicola Moritz-Holzapfel entschied
sich dagegen erst in der Kollegstufe,
Lehramt zu studieren. „Wir durften
damals in einer Hauptschule hospitie-
ren. Was mich besonders fasziniert
hat, war die enge Zusammenarbeit mit
anderen Schulen oder auch Unterneh-
men“, erklärt sie ihre Beweggründe.

Genau dieser Aspekt ist es auch, auf
den beide Frauen in ihrer künftigen
Arbeit Wert legen. „Unsere Schüler
sind es ja gewohnt, unter einem Dach
zu lernen. Die strikte Trennung zwi-
schen den beiden Schularten, wie sie
bis jetzt praktiziert wurde, wird es
aber nicht mehr geben“, sagt Ferstl,
„diese Entwicklung möchten wir zum
Beispiel mit gemeinsamen Projekten
oder einer gemeinsamen Weihnachts-
feier vertiefen.“

Außerdem möchten Ferstl und Mo-
ritz-Holzapfel den Kontakt zu den an-
deren Schulen in der Umgebung in-
tensivieren. „Denkbar wäre etwa eine
gemeinsame Ausbildungsbörse mit
den Realschulen“, führt die neue Kon-
rektorin an. (bt)

Doppelte Frauenpower
anderVolksschule
WECHSEL Birgit Ferstl undNi-
colaMoritz-Holzapfel leiten
Riedenburger Bildungsein-
richtung.

Starten gemeinsam: Nicola Moritz-Holzapfel (l.) und Birgit Ferstl. Foto: bt
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KURZ NOTIERT

Wanderung mit der CSU
IHRLERSTEIN.AmSamstag, 12. Septem-
ber, veranstaltet die CSU eine Fami-
lienwanderung. Abmarsch ist um
16.30 Uhr an der Volksschule Ihrler-
stein. Ziel ist Irlbrunn, wo der Ortsver-
band zu einer Kartoffelsuppe einlädt.
LandtagsabgeordneterMartin Neu-
meyer nimmt auch teil. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Infos zum Schulstart
RIEDENBURG. 783 Schüler starten an
der Staatlichen Realschule Riedenburg
ins neue Schuljahr. Es gibt 29 Klassen,
davon fünfmal die fünfte, viermal die
sechste, jeweils fünfmal die siebte,
achte, neunte und die zehnte Klassen.
60 Lehrkräfte werden unterrichten.
Aus der Elternzeit kehren zurück:
AndreaWittmann (M/Chemie), Chris-
tine Gschwendtner (D/G/Sozialkun-
de), Claudia Bürger (E/D). Neu an der
Schule sind: ReinhardHopfe (E/G),
Barbara Körbler (D/Erdkunde), Andre-
as Köberlein (M/Kath. Rel./Sport weib-
lich), Astrid Riedl (Bio/Sport weiblich),
Martin Schmid (D/Sportmännlich),
AnjaWittek (D/Wirtschaftswissen-
schaften/Erdkunde). Die Einsatzrefe-
rendare im 2. Ausbildungsabschnitt
sind: Kerstin Rupprecht (D/G), Sonja
Zierer (D/Erdkunde), Sebastian Ettl
(E/G), Jana Schurig (E/Erdkunde), Kat-
rinMaul (D/Kath. Rel.). Es gibt 22 Refe-
rendare im Studienseminar. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kunstnacht am Sonntag
RIEDENBURG.AmSonntag öffnet die
Kunstnacht Riedenburg imHaus des
Gastes wieder ihre Pforten. Die Besu-
cher können von 18 bis 24 UhrWerke
aus folgenden Bereichen betrachten:
Malerei, Keramik, Zeichnungen, Foto-
grafie, Bildhauerei und Kalligraphie.
Der Eintritt ist frei. (mz)

IHRLERSTEIN. Der Unterricht an der
Volksschule Ihrlerstein am ersten
Schultag, dem Dienstag, dauert für die
Klassen 2 bis 9 von 8.05 bis 11.30 Uhr
statt. Der Schulbus fährt im Anschluss

alle üblichenHaltestellen an.
Die Mittags- und die Ganztagsbe-

treuung finden gleich ab dem ersten
Schultag statt. Unterrichtsbeginn für
die Schulanfänger ist am Dienstag um

9 Uhr (bis ca. 11 Uhr) mit einer Begrü-
ßungsfeier in der Aula der Ihrler-
steiner Volksschule. Kaffee und selbst
gebackener Kuchen für die Eltern wer-
den verkauft. (mz)

Die Abc-Schützen fangen später an
SCHULSTART Für Ihrlersteiner Erstklässler beginnt neuer Lebensabschnitt mit einer Feier

RIEDENBURG. Am Donnerstag gegen
15.35 Uhr ereignete sich in der Kel-
heimer Straße ein Verkehrsunfall, bei
dem sich die 60-jährige Mitfahrerin ei-
nes Motorrads das linke Sprunggelenk
brach. Vor die Wahl gestellt, ob er
nach links in Richtung Dietfurt oder
nach rechts in Richtung Kelheim wei-
terfahren sollte, sah sich der 60-jährige
Motorradfahrer, der aus dem RaumAi-
chach stammt. Daher fuhr er sehr
langsam an die Einmündung heran
und konnte plötzlich die Maschine
nicht mehr aufrecht halten. Das
schwere Motorrad kippte nach links
um und fiel auf das linke Bein der mit-
fahrenden Ehefrau. Nach einer Erst-
versorgung durch das BRK musste die
Sozia in eine Klinik eingeliefert wer-
den. (mz)

Sozia verletzt

LANDKREIS. Ist Leiharbeit Sklavenar-
beit? Diese Frage stellen die Mitglieder
des Kreisverbandsausschusses der Ka-
tholischen Arbeitnehmerbewegung
(KAB) des Kreisverbandes Kelheim in
Ihrlerstein bei ihrer Sitzung am Sams-
tag im Pfarrheim Ihrlerstein. Der Fach-
sekretär der IG-Metall, Stefan Rückert
aus Regensburg, wirdmithilfe von Sta-
tistiken, Vergleichen und Berichten
die Leiharbeit beleuchten. Der Kreis-
verbandstag der KAB beginnt am
Samstag um 13.30 Uhr mit dem Fach-
vortrag, zu dem auch alle interessier-
ten Bürgerwillkommen sind. (mz)

Moderne Sklaven?
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DIE STERNFREUNDE KELHEIM UND DIE DONAUSTERNWARTE

➤ Verein der Sternfreunde Kelheim
e.V.: ImMärz 1999 gegründet. Vorsit-
zender ist Bernhard Deufel.

➤ Ziel der Sternfreunde: denMenschen
Wissen über Astronomie zu vermitteln.

➤ Die Donausternwarte in Sausthal:

im Oktober 2005 gegründet. Hier bieten
die Sternfreunde regelmäßig Sternfüh-
rungen an: Die nächste findet am Frei-
tag, 18. September, ab 21 Uhr statt.

➤ Aktuelle Infos: unter Tel. (0 94 05)
60 94 88. (ebg)
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